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(57) Hauptanspruch: Wischgerät (1) mit einer Wischplatte
(2) für einen Wischbezug (3), wobei die Wischplatte (2) zu-
mindest eine erste Verbindungseinrichtung (4) aufweist, die
mit zumindest einer zweiten Verbindungseinrichtung (5) ei-
ner Auswringvorrichtung (6) zum Auswringen des Wischbe-
zugs (3) in Verbindung bringbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Verbindungseinrichtung (4) durch eine
Ausnehmung (13) auf der dem Wischbezug (3) abgewand-
ten Seite der Wischplatte (2) oder durch eine Durchbrechung
(14) der Wischplatte (2) gebildet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wischgerät mit einer
Wischplatte für einen Wischbezug, eine Auswringvor-
richtung für ein Wischgerät mit einer Wischplatte für
einen Wischbezug, wobei die Wischplatte zwei klapp-
bare Wischplattenteile umfasst, wobei die Auswring-
vorrichtung einen trichterförmigen Auswringschacht
umfasst, in welchen der Wischbezug bei im wesent-
lichen vertikaler Stellung der Wischplattenteile, von
diesen teilweise gelöst und nach unten hängend, von
oben her einführbar und durch Betätigung der Aus-
wringvorrichtung auspressbar ist, wobei die einander
abgewandten Querseiten der Wischplattenteile An-
pressflächen bilden, sowie ein Wischsystem.

Stand der Technik

[0002] Wischgeräte mit einer Wischplatte für einen
Wischbezug, wobei der Wischbezug in einer Aus-
wringvorrichtung auswringbar ist, sind allgemein be-
kannt.

[0003] Aus der DE 44 33 001 A1 ist eine Auswring-
vorrichtung für ein Wischgerät bekannt. Das Wisch-
gerät umfasst eine plattenförmige Wischplatte, auf
der ein Wischbezug aufgespannt ist. Zum Auspres-
sen des Wischbezugs kann die Wischplatte mit auf-
gespanntem Wischbezug auf einer siebartigen Aufla-
gefläche platziert werden. Mittels eines Presshebels,
der auf der dem Wischbezug abgewandten Seite der
Wischplatte angreift, kann der Wischbezug ausge-
wrungen werden. Nachteilig an dieser Auswringvor-
richtung ist, dass der Flächendruck klein ist und da-
durch die in dem Wischbezug verbleibende Rest-
feuchte groß ist. Eine hohe Restfeuchte ist insbeson-
dere bei der Reinigung empfindlicher Böden zu ver-
meiden.

[0004] Aus der DE 100 19 211 A1 ist ein Wischsys-
tem mit einem Wischgerät und einer Auswringvorrich-
tung bekannt, bei dem das Wischgerät einen Halteab-
schnitt aufweist, der mit einem Gegenlager der Aus-
wringvorrichtung in Eingriff bringbar ist. Durch Ver-
schwenken des an dem Wischgerät befestigten Stiels
erfolgt der Auswringvorgang.

[0005] Aus der EP 1 234 537 A2 ist eine Auswring-
vorrichtung mit einem Hebel bekannt, wobei der He-
bel mit einem Presshebel verbunden ist. Die vor-
bekannte Auswringvorrichtung eignet sich zum Aus-
wringen starrer Fransenmops, wobei der Presshebel
zum Auswringen auf die Oberfläche der Wischplatte
auflegbar ist.

Darstellung der Erfindung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
das vorbekannte Wischsystem derart weiterzuentwi-
ckeln, dass der Wischbezug ohne Berührung einfach
auswringbar ist und dass nur eine geringe Restfeuch-
te im Wischbezug verbleibt.

[0007] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen von An-
spruch 1, 2, 3 und Anspruch 7 gelöst. Auf vorteilhaf-
te Ausgestaltungen nehmen die Unteransprüche Be-
zug.

[0008] In einer ersten Lösung der Aufgabe weist
die Wischplatte des Wischgeräts zumindest eine ers-
te Verbindungseinrichtung auf, die mit zumindest ei-
ner zweiten Verbindungseinrichtung einer Auswring-
vorrichtung zum Auswringen des Wischbezugs in
Verbindung bringbar ist und die erste Verbindungs-
einrichtung ist durch eine Ausnehmung auf der
dem Wischbezug abgewandten Seite der Wischplat-
te oder durch eine Durchbrechung der Wischplatte
gebildet.

[0009] Die Verbindungseinrichtung, die direkt an der
Wischplatte angeordnet ist, ermöglicht eine sichere
Übertragung der für das Auswringen notwendigen
Kräfte. Im Gegensatz zu einer Krafteinleitung über
den Stiel, bei dem die Kraft durch das Gelenk zwi-
schen Stiel und Wischplatte geleitet wird, können
höhere Kräfte eingeleitet werden. Die Gefahr, dass
der Stiel beispielsweise über das Gelenk abkippen
kann, ist nicht gegeben. Der Wischbezug kann ef-
fektiv ausgewrungen werden. Durch die möglichen
großen Auswringkräfte verbleibt nach dem Auswring-
vorgang nur eine geringe Restfeuchte in dem Wisch-
bezug. Der Hebel ermöglicht eine gute Dosierung
der Auspresskraft. Durch die Durchbrechungen bzw.
Ausnehmungen können Wischplatten unterschiedli-
cher Größen, insbesondere unterschiedlicher Läng-
serstreckungen, in einer Auswringvorrichtung ausge-
wrungen werden, da die Durchbrechungen bzw. Aus-
nehmungen immer in einem gleichen Abstand zur
Mittellinie oder den äußeren, im geklappten Zustand
unteren, Querkanten angeordnet werden können.

[0010] In einer zweiten Lösung ist die erste Ver-
bindungseinrichtung durch die einander zugewand-
ten Querseiten der Wischplattenteile gebildet, die
im geklappten Zustand Pressflächen für die zwei-
te Verbindungseinrichtung bilden. Diese Anordnung
der Pressflächen der Auswringvorrichtung ermöglicht
die Verwendung herkömmlicher Flügelwischgeräte in
Zusammenhang mit der Auswringvorrichtung.

[0011] In einer weiteren Lösung ist die erste Verbin-
dungseinrichtung durch zumindest einen Vorsprung
gebildet, der an einer Längskante der Wischplatte an-
geordnet ist. Durch die Vorsprünge erfolgt ein siche-
rer Eingriff der beiden Verbindungseinrichtungen.
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[0012] Die Wischplatte kann zwei Wischplattenteile
umfassen und in Längsrichtung betrachtet im wesent-
lichen mittig ein sich quer oder parallel zur Längs-
achse der Wischplatte erstreckendes Gelenk aufwei-
sen, das die beiden Wischplattenteile relativ klappbar
miteinander verbindet. Durch das Zusammenklappen
der Wischplatte kann sich der Wischbezug zumin-
dest teilweise von der Wischplatte lösen. Der Wisch-
bezug kann dann besonders effektiv ausgewrungen
werden, da der Wischbezug ähnlich wie beim manu-
ellen Auswringen in einer Auswringvorrichtung kom-
primiert werden kann.

[0013] Die Wischplattenteile können jeweils auf ih-
ren einander abgewandten Querseiten jeweils zumin-
dest eine Befestigungsvorrichtung zur Befestigung
des Wischbezugs aufweisen. Durch die Befestigung
des Wischbezugs an den Querseiten der Wischplatte
hängt der Wischbezug bei zusammenklappen senk-
recht nach unten, ohne sich von der Wischplatte zu
lösen. Der Wischbezug kann dann zum Auswringen
einfach in eine trichterförmige Auswringvorrichtung
eingeführt werden.

[0014] Jedes der Wischplattenteile kann zumindest
eine erste Verbindungseinrichtung aufweisen. Da-
durch kann das Ausrichten der Wischplatte entfallen,
um die erste Verbindungseinrichtung mit der zwei-
ten Verbindungseinrichtung in Verbindung zu brin-
gen. Der Auswringvorgang kann dadurch nochmals
beschleunigt werden.

[0015] Die Aufgabe wird außerdem durch ein Wisch-
system mit dem oben beschriebenen Wischgerät und
einer Auswringvorrichtung für ein Wischgerät mit ei-
ner Wischplatte für einen Wischbezug gelöst, bei der
die Auswringvorrichtung eine Hebeleinrichtung mit
der zweiten Verbindungseinrichtung aufweist, umfas-
send einen Betätigungshebel und einen mit dem Be-
tätigungshebel verbundenen Presshebel, wobei der
Presshebel die zweite Verbindungseinrichtung bildet
und mit der ersten Verbindungseinrichtung in Verbin-
dung bringbar ist.

[0016] Die Auswringvorrichtung ist einfach und sta-
bil aufgebaut und weist nur wenige bewegliche Tei-
le auf. Durch den Eingriff der Verbindungseinrichtung
der Auswringeinrichtung direkt an der Wischplatte er-
folgt ein sicheres Auswringen, wobei nur eine ge-
ringe Restfeuchte in der Wischbezug verbleibt. Die
Auswringvorrichtung ist daher für einen professionel-
len Einsatz sehr gut geeignet. Die Kraftübertragung
vom Betätigungshebel auf den Presshebel erfolgt oh-
ne zwischengeschaltetes Gelenk, so dass die Hebe-
leinrichtung sehr robust ist. Durch das trichterförmige
Auswringsieb wird der Wischbezug beim Auswringen
bis auf eine geringe Restfeuchte komprimiert.

[0017] In einer Ausgestaltung können die zweite und
die erste Verbindungseinrichtung kraftschlüssig ver-

bindbar sein. Durch die kraftschlüssige Verbindung
können auch Wischgeräte in der Auswringvorrich-
tung ausgewrungen werden, die nicht explizit dafür
ausgerüstet sind. Die erste Verbindungseinrichtung
kann beispielsweise durch die der Wischfläche abge-
wandten Oberfläche der Wischplatte gebildet sein.

[0018] In einer anderen Ausgestaltung können die
zweite und die erste Verbindungseinrichtung form-
schlüssig verbindbar sein. Durch die formschlüssi-
ge Verbindung ergibt sich eine sichere Verbindung,
durch die die Kraft des Presshebels sicher zum Aus-
wringen übertragen werden kann.

[0019] Einige Ausführungsbeispiele des erfindungs-
gemäßen Wischgerätes und der erfindungsgemä-
ßen Auswringvorrichtung werden nachfolgend an-
hand der Figuren näher erläutert. Es zeigen, jeweils
in schematischer Darstellung:

[0020] Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Wischsystem
aus Wischgerät und Auswringvorrichtung;

[0021] Fig. 2 ein Wischgerät mit einer Ausnehmung
als erstes Verbindungselement;

[0022] Fig. 3 ein Wischgerät mit einer Auflagefläche
an den einander zugewandten Querseiten der Wisch-
plattenteile als erstes Verbindungselement;

[0023] Fig. 4 ein Wischgerät mit einer Leiste als ers-
tes Verbindungselement;

[0024] Fig. 5 ein Wischgerät mit Vorsprüngen an den
Längsseiten als erstes Verbindungselement:

[0025] Fig. 6 eine erfindungsgemäße Auswringvor-
richtung.

Ausführung der Erfindung

[0026] Fig. 1 zeigt ein Wischsystem 21 mit einem
Wischgerät 1 und einer Auswringvorrichtung 6. Das
Wischgerät 1 weist eine Wischplatte 2 für einen
Wischbezug 3 auf, wobei die Wischplatte 2 gelenkig
mit einem Stiel 26 verbunden ist. Die Wischplatte 2
besteht aus zwei Wischplattenteilen 7, 8 und weist,
in Längsrichtung betrachtet, mittig ein sich quer zur
Längsachse der Wischplatte 2 erstreckendes Gelenk
9 auf. Das Gelenk 9 verbindet die beiden Wischplat-
tenteile 7, 8 relativ klappbar. Die Wischplattenteile 7,
8 weisen auf ihren einander abgewandten Querseiten
10, 11 jeweils eine Befestigungsvorrichtung 12 zur
Befestigung des Wischbezugs 3 auf. Beide Wisch-
plattenteile 7, 8 der Wischplatte 2 weisen eine ers-
te Verbindungseinrichtung 4 auf. In dieser Ausfüh-
rung ist die erste Verbindungseinrichtung 4 durch ei-
ne Ausnehmung 13 gebildet. Die Ausnehmung 13
kann mit der zweiten Verbindungseinrichtung 5 der
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Auswringvorrichtung 6 in Verbindung gebracht wer-
den.

[0027] Die Auswringvorrichtung 6 für das Wischge-
rät 1, weist einen trichterförmigen Auswringschacht
22 auf, in welchen der Wischbezug 3 bei im wesent-
lichen vertikaler Stellung der Wischplattenteile 7, 8,
von diesen teilweise gelöst und nach unten hängend,
von oben her eingeführt werden kann. Durch Betä-
tigung der Auswringvorrichtung 6 wird der Wischbe-
zug 3 ausgepresst. Dabei bilden die einander abge-
wandten Querseiten 10, 11 der Wischplattenteile 7, 8
Anpressflächen. Eine Hebeleinrichtung ist beweglich
mit dem Auswringschacht 22 verbunden. Die Hebe-
leinrichtung 23 weist die zweite Verbindungseinrich-
tung 5 auf. Die Hebeleinrichtung 23 setzt sich aus
einem Betätigungshebel 24 und einem mit dem Be-
tätigungshebel 24 verbundenen Presshebel 25 zu-
sammen. Der Presshebel 25 bildet die zweite Verbin-
dungseinrichtung 5 die mit der ersten Verbindungs-
einrichtung 4 formschlüssig in Verbindung bringbar
ist.

[0028] Fig. 2 zeigt ein Wischgerät 1 mit einer Wisch-
platte 2 für einen Wischbezug 3. Die Wischplatte 2
setzt sich aus zwei Wischplattenteilen 7, 8 zusammen
und weist, in Längsrichtung betrachtet, mittig ein sich
quer zur Längsachse der Wischplatte 2 erstrecken-
des Gelenk 9 auf. Das Gelenk 9 verbindet die beiden
Wischplattenteile 7, 8 relativ klappbar. Die Wisch-
plattenteile weisen auf ihren einander abgewandten
Querseiten 10, 11 jeweils eine Befestigungsvorrich-
tung 12 zur Befestigung des Wischbezugs 3 auf. Bei-
de Wischplattenteile 7, 8 der Wischplatte 2 weisen ei-
ne erste Verbindungseinrichtung 4 auf. In dieser Aus-
führung ist die erste Verbindungseinrichtung 4 durch
eine Durchbrechung 14 gebildet. Die Durchbrechung
14 kann mit der zweiten Verbindungseinrichtung 5
der Auswringvorrichtung 6 formschlüssig in Verbin-
dung gebracht werden.

[0029] Fig. 3 zeigt ein Wischgerät 1 gemäß Fig. 2,
wobei die erste Verbindungseinrichtung 4 durch die
einander zugewandten Querseiten 15, 16 der Wisch-
plattenteile 7, 8 gebildet sind, die im geklappten Zu-
stand der Wischplatte 2 Pressflächen 17, 18 für die
zweite Verbindungseinrichtung 5 bilden.

[0030] Fig. 4 zeigt ein Wischgerät gemäß Fig. 2, wo-
bei die erste Verbindungseinrichtung 4 durch einen
Körper 19 gebildet ist, der auf der dem Wischbezug
3 abgewandten Seite der Wischplatte 2 angeordnet
ist und über die Oberfläche der Wischplatte 2 hinaus-
steht.

[0031] Fig. 5 zeigt ein Wischgerät gemäß Fig. 2, wo-
bei die erste Verbindungseinrichtung 4 durch zumin-
dest einen Vorsprung 20 gebildet ist, der an einer
Längskante 21 der Wischplatte 2 angeordnet ist.

[0032] Fig. 6 zeigt eine Auswringvorrichtung für ein
Wischgerät 1 mit einem trichterförmigen Auswrings-
chacht 22, in welchen der Wischbezug 3 von oben
her eingeführt werden kann. Durch Betätigung der
Auswringvorrichtung 6 wird der Wischbezug 3 ausge-
presst. Eine Hebeleinrichtung 23 ist beweglich direkt
oder indirekt mit dem Auswringschacht 22 verbun-
den. Die Hebeleinrichtung 23 weist die zweite Ver-
bindungseinrichtung 5 auf. Die Hebeleinrichtung 23
setzt sich aus einem Betätigungshebel 24 und einem
mit dem Betätigungshebel 24 verbundenen Presshe-
bel 25 zusammen. Der Presshebel 25 bildet die zwei-
te Verbindungseinrichtung 5 die mit der ersten Ver-
bindungseinrichtung 4 der Wischplatte in Verbindung
gebracht werden kann.

Patentansprüche

1.  Wischgerät (1) mit einer Wischplatte (2) für einen
Wischbezug (3), wobei die Wischplatte (2) zumindest
eine erste Verbindungseinrichtung (4) aufweist, die
mit zumindest einer zweiten Verbindungseinrichtung
(5) einer Auswringvorrichtung (6) zum Auswringen
des Wischbezugs (3) in Verbindung bringbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Verbindungs-
einrichtung (4) durch eine Ausnehmung (13) auf der
dem Wischbezug (3) abgewandten Seite der Wisch-
platte (2) oder durch eine Durchbrechung (14) der
Wischplatte (2) gebildet ist.

2.  Wischgerät (1) mit einer Wischplatte (2) für einen
Wischbezug (3), wobei die Wischplatte (2) zumin-
dest eine erste Verbindungseinrichtung (4) aufweist,
die mit zumindest einer zweiten Verbindungseinrich-
tung (5) einer Auswringvorrichtung (6) zum Auswrin-
gen des Wischbezugs (3) in Verbindung bringbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Verbin-
dungseinrichtung (4) durch die einander zugewand-
ten Querseiten (15, 16) der Wischplattenteile (7, 8)
gebildet sind, die im geklappten Zustand Pressflä-
chen (17, 18) für die zweite Verbindungseinrichtung
(5) bilden.

3.  Wischgerät (1) mit einer Wischplatte (2) für einen
Wischbezug (3), wobei die Wischplatte (2) zumindest
eine erste Verbindungseinrichtung (4) aufweist, die
mit zumindest einer zweiten Verbindungseinrichtung
(5) einer Auswringvorrichtung (6) zum Auswringen
des Wischbezugs (3) in Verbindung bringbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Verbindungs-
einrichtung (4) durch zumindest einen Vorsprung (20)
gebildet ist, der an einer Längskante (21) der Wisch-
platte (2) angeordnet ist.

4.    Wischgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Wischplatte (2)
zwei Wischplattenteile (7, 8) umfasst und in Längs-
richtung betrachtet im wesentlichen mittig ein sich
quer oder parallel zur Längsachse der Wischplatte
(2) erstreckendes Gelenk (9) aufweist, das die beiden
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Wischplattenteile (7, 8) relativ klappbar miteinander
verbindet.

5.  Wischgerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wischplattenteile (7, 8) jeweils auf
ihren einander abgewandten Querseiten (10, 11) je-
weils zumindest eine Befestigungsvorrichtung (12)
zur Befestigung des Wischbezugs (3) aufweisen.

6.   Wischgerät nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass jede der Wischplattenteile (7,
8) zumindest eine erste Verbindungseinrichtung (4)
aufweist.

7.    Wischsystem (21), mit einer Auswringvorrich-
tung (6) für ein Wischgerät (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, mit einer Wischplatte (2) für ei-
nen Wischbezug (3), wobei die Wischplatte (2) zwei
klappbare Wischplattenteile (7, 8) umfasst, wobei die
Auswringvorrichtung (6) einen trichterförmigen Aus-
wringschacht (22) umfasst, in welchen der Wischbe-
zug (3) bei im wesentlichen vertikaler Stellung der
Wischplattenteile (7, 8), von diesen teilweise gelöst
und nach unten hängend, von oben her einführbar
und durch Betätigung der Auswringvorrichtung aus-
pressbar ist, wobei die einander abgewandten Quer-
seiten (10, 11) der Wischplattenteile (7, 8) Anpressflä-
chen bilden, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
wringvorrichtung (6) eine Hebeleinrichtung (23) mit
der zweiten Verbindungseinrichtung (5) aufweist, um-
fassend einen Betätigungshebel (24) und einen mit
dem Betätigungshebel (24) verbundenen Presshebel
(25), wobei der Presshebel (25) die zweite Verbin-
dungseinrichtung (5) bildet und mit der ersten Verbin-
dungseinrichtung (4) in Verbindung bringbar ist.

8.    Wischsystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite und die erste Ver-
bindungseinrichtung (5, 4) kraftschlüssig verbindbar
sind.

9.    Wischsystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite und die erste Ver-
bindungseinrichtung (5, 4) formschlüssig verbindbar
sind.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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